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Früher in Rente- wer kann sich das leisten? 
Dem ersten deutschen "Alters· 
armut-Atlas' zufolge ist bereits 
heute jeder sechste Rentner von 
Altersarmut betroffen. Die Zahl 
wird steigen • und betroffen sein 
werden vor allem Menschen, die 

vorzeitig in Rente gehen und hö· kanten und Lebensarbeitszeitmo· 
here Abschläge in Kauf nehmen delle haben sich als flexible und 
milsse11. 

Um der Altersarmutsfalle zu 
entkommen. sind heute innova­
tive Lösungen gefragt. 'Zeitwert· 

zukunftsweisende Instrumente er­
wiesen, immer mehr Firmen und 
Arbeitnehmer interessieren sich 
dafür ', so Harald Röder. Ge· 

....------------ - ----------.,.,...----. schäftsführer der Deutschen Bera­
tungsgesellschaft für Zeitwertkon· 
ten und Lebensarbeitszeitmodel­
len (DBZK). 

Schon seit 1988 g1bt es mit dem 
' Gesetz zur sozialrechtlichen Absi· 
cherung flexibler Arbeitszeitrege· 
Iungen• • dem sogenannten Flexi­
Gesetz • d1e Möglichkeit. geietste­
te Arbeitszeit in einem besonde· 
ren Wertguthaben anzusammeln 
und zu einem späteren Zeitpunkt 
zur mtttel· und längerfnstigen 
Freistellung von der Arbeit emzu· 
setzen. Uber Lebensarbeitszeit­
konten können Arbeitnehmer so­
mit emen möghchst frühen und 
vor allem finanziell abgesicherten 
Übergang vom Erwerbsleben 1n 

Die gesetzliche Rente wird immer mehr Älteren nicht mehr den Ruhestand umsetzen. 
zum Leben reichen - vor allem dann nicht, wenn sie früher als Mehr Informationen: www. 
mit 67 Jahren in den Ruhestand gehen. Foto: djd!OBZWICirhx dbzwk.de. djd·p/rae 
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